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Z. 54. A (3) Nr. " " / ,»
Kundmachung

wegen Wicdcrbcsetzungder k. k. Tabak-Großtrafik,
zugleich Stempelmarkcn-Kleinvcrschlcißcs in

F l ö d n i g.
Von der ?. k. Finanz-Landes-Direktion für

Stclermark, Kärnten, Krain und das Küstenland
wird dekanltt gegeben, daß die k, k. Tabak - Groß-
tlaflk, zugleich Stempelmarkcn-Kleinverschleiß in
Floonlg, im politischen Bezirke Krainburg, im
-lLege der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueber̂
rcichllng schriftlicher Offerte, demjenigen geeignet
erkannten Bewerber verliehen werden wird, wel-
cher die geringste Verschleißprovision fordert, oder
auf jede Provision ausdrücklich Verzicht leistet,
oder aber ohne Anspruch aus eine Provision
diese Großtrafik gegen Bezahlung eines bc-
stimmten jährlichen Betrages an das k. k. Tabak-
gefalle zu übernehmen sich verpflichtet.

Dieser Verschleißplah hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem ! ^ Meilen von Flödnig
entfernten k. k. Tabak - Distriktsverleger in
Kralnburg und das Stempelmatcriale für den
Klemverschlelß bei dem k. k. Steueramte in Krain-
bürg abzufassen, und eö sind demselben l4 Tabak-
Klemverschlflßer (Trafikanten) zur Fassung zu-
gewiesen.

Nach dem Erträgnißausweise, welcher sammt
den nähern Bedingungen in Betreff der Ueber-
nahme des Verschlcißgeschäftes sowohl bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach als
auch bei dem Finanzwach-Kommissariate in Krain-
burg eingesehen werden kann, betrug der Verkehr
in der Iahresperiode vom l November !657
bis Ende Oktober »656 an Tabak im Gewichte
^ 3 2 > , Pfund , "nd im Gelde 2379 fl. :ll»'/< kr.
oder in österr. Währ. 2 496 fl. 46 kr. — Außer
dem 2'^<^tia.<.n Gutgewichte bei dem ordinär
geschnittenen Rauchtabak wird kein anderes Gut-
gewicht zugestanden.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diese Großtrafik ist, falls der Ersteher
das Tabakmateriale nicht Zug für Zug bar zu
^zahlen sich verpflichtet, bezüglich des Ta-
bakes ein stehender Kredit bemessen. welcher
durch cine in Barem oder mittelst öffentlicher
^"ditpapicre, oder mittelst Hypothek zu leistende
^autwn im gleichen Betrag) sicher zu stellen ist.

Meich der Summe des Kredites ist der un-
d e r ^ n " " vagervorrath, zu dessen Erhaltung

^Wrhcr heg Verschleißplahes verpflichtet ist.
Aki. ^"lsungl'n an Stempclmarkcn sind nach
s ^ . - ^ . Mcmisirten « / , P"z " ' t Prom-
' " " sur sämmtliche Sorten, ohne Unterschied
0 r hohern oder geringeren Gattung, sogleich bar
zu berichtigen.

v o m ^ ^ " ' ^ ^ ^ längstens binnen <i Wochen
Annaln^^c ^ " b"n Ersteher bekannt gegebenen
da b w ? / " " ^ ^ssortcü zu übernehmen, inner-
von ^ ^/ ' ^ " auch d.e Kaution im Betrage

Di V ' ' " ' ^ ' zu leisten ist.
zelin m. ^ " " b o r um dieftn Verschlcißplah habcn
vo ; ° ^ ' " ̂ 'Kaut ion als Vadium, im Betrage
Steuerami — ^ ' ' " " läuf ig entweder bei dem >

'" K»"inburg ode be. der k. k Finanz-
M a K ^ ' ' " " ' ^ °" "lcgcn, und die dieß-

dem gesiegelten, mit der
^. l ip l imalke von 3<l Neukreuzer versehenen
Offene beizuschl.eß^ waches längstens bis zmn
A»ss? ^- '̂ " ^ '̂ ' ^ ^ Mittags »2 Uhr mit der!
N " t t : "Offert für den Tabak - Großoer-

K n ^ " F ä l l i g » bei dem Vorstande der k. k.
ch^ -st ^ '^s-Direkt ion in Laibach zu ü'berrei-

a e f ^ ^ 5 ^ ' " ^ "ach dem am Schlüsse bei-
de, dok . . ^ ° " " " l " " zu verfassen, und ist mit

uolmn.'.ilitten Nachwcisungen:
-) "der das erlegte Vadium,

))) über die erlangte Großjährigkeit, und
c) über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu beleben.
Auch muß dasselbe die Verschleißperzente,

welche der Offerent für den Tubakverjchleiß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadien jener Offerenicn, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung soglelch
zurückgestellt. Das Vadium des ErsteherS aber
wird entweder bis zum Erläge der Kaution, oder,
falls er das Materiale Zug für ^ug bar be-
zahlen wi l l , bis zur vollständigen Materialbe-
vorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Elgen,chas-
ten m..ngeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget werden. — Bei
gleichlautenden Anboten wird sich die Wahl vorbe-
halten. Ein dcstmnnter Ertrag wird eben so
wenig zugesichert, al6 eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder ProvisionSer-
höhung stattfindet.

Wenn der Ersteher diesen Tabak-Großvcrschleiß
ohne Anspruch auf eine Provision gegen Bezahlung
eines bestimmten jährlichen Betrages (Gewinn-
rücklasses, Pachtschlllmg) an das Gefalle über,
nimmt, so ist dieser Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein zu entrichten, und es kann wegen
eines auch nur mit e iner Monatsrate sich erge-
benden Rückstandes, selbst- dann, wenn er inner-
halb der Dauer des Aufkündigungstermines ver-
fällt, der Verlust des Verschlcißplaycs von Seite
der t. k Finanz-Bezirks-Direttion sogleich ver-
hängt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungöftist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcißgeschäste einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen eincr schweren Ge-
fällSübcrcretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen GefäUsübcrtrctung gegen die Vorschrif-
ten über den Verkehr mit Gegenständen der
Staatsmonopole, dann wegen eines Vergehens
oder einer Uebcrtietung gegen die öffentliche S i -
cherhett oder Ruhe, oder gegen die Sicherheit
des Eigenthumes schuldig erkannt, oder wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der An-
klage losgesprochen wurden, ferners Vcr,chlelßer
vonMonopolsgcgenständcn, die vom Verjchleiß-
gcschafte bereits entsetzt wurden, endlich jolche
Personen, denen die politischen Borschrlften den
bleibenden Aufenthaltsort im Verschleißorte nicht

gestatten,
' Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Bchöldcn, so kann das Vcrschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder den
Antrag eines Ruhegehaltes enthaltende Offerte
werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r eines O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigtcr erkläre mich bereit, den

k. k. Tabak-Groß^schleiß in F l ö d n i g unter
genauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften, nnd msbesonders in Beziehung
auf die Erhaltung des vorgcschviebenen Mate-
rial-Lagervorrall>s gegei: eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Pcrzcnten von der
Summe dcs Tabakoerschleißes, oder mit 35er-
zichtlcistung auf jede Provision, oder ohne An-
spruch auf eine Provision gegen Zahlung eines
jährlichen Betrages von (in Buchstaben auszu?
drücken) an das Tabak-Gefalle in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung vom
. . . . angeordneten Beilagen und N^chwei.-

sungen sind hier beigeschlossen.
5?. am

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak, Großver-
schleißes zugleich Stempelmavken-KleinverschleißeS

zu F l o d n i g in K r a i n .
Von der t. k. Finanz-Landes-Direktion.

Graz am 3 l . Jänner l«5tt.
Z7V27"» ft) ' N7.'?3.

L i z i t a t i o n S l K u n d m a c h u n s t .
Die löbliche k. k. Landcs-Baudirektion hat'

mit dem Erlasse vom 2U. Jänner !^59, Z. 39 »5,
nachstehende Wasserbau-Konservations-Arbeiten
genehmiget.

1. Die Lieferung des Treppelwegschotters
mit . . . . 156 si. 96 kr. österr. Währ.

2. Die Herstellung der Treppelwegsgcländer
im D. Z. l.l5-7 u UH2-3 mit 2W fl. 33 kr. ö'5. W.

3. Di'e Bei- und Aufstellung von 287 Stück
Streifbäumen mit . 372 fl. 9 kr. öst. W.

Zur Hintangabe dieser Ausführungen wird
die öffentliche Lizitation M o n t a g den 2 l .
F e b r u a r »659 von 9 bis !2 Uhr Vormit-
tags beim k. k. Bezirksamte zu Weichsclstein
abgehalten werden.

Icder Lizitant hat vor der Lizitation da6
fünfperzentige Vadium der veranschlagten Summe
entweder im Baren, oder in andern annehm-
baren Kautionscffekten zu erlegen,̂ und wenn er
Erstcher bleibt, auf zehn Perzent der Erste«
hungssumme zu ergänzen.

Vorschriftsmäßige, auf 3tt kr. Stempel
geschriebene Offerte, welche mit dem entspre«
chenden Vudium beschwert und mit der Auf-
schrift: » O f f e r t f ü r die Wasse rbau -
K 0 n s e r v a t i 0 n s - A r b e i t e n " versehen sind,
werden bis zum Beginne der mündlichen Lizi-
ration bcim k. k. Bezirksamte in Weichsclstcin
angenommen.

Die dießbezüglichcn Bedingnisse, welche zur
Zeit der Verhandlung jedem Lizitanten bekannt
sein müssen, können bis dahin bei der gefer-
tiqten Bauerpositur eingesehen werden.

K. k. Bauexpositur Ratschach am 8. Fe»
bruar lÜ59.

Z7^7l"« (3) Nr^293.
LizitationS - Kundmachung.

Zu Folge Verordnung der hohen k. k. Lan-
desregierung Vaibach vom 6. v M., Z, 2422-i,
wird zur Hintangabe der Meisterschaften und
Materialien-Lieferung zu dem von obiger hohen
Landesregierung bewilligten Baue einer gemauer-
ten gewölbten Brücke über den Rekabach bei
Oodl-^xiijo am 26. Februar 0. I . Vormittags
während den Amtsstlmden in der dießamllichen
Kanzlei cine Minuendo.Llzitatlon angeordnet.

Wovon die Unternehmungslustigen mit dem
Beisätze verständiget werden, daß
,,) die Meisterschaften auf . . 592 fl 39 kr.
d) die Materialien auf . . . 325 » t»9 >,

zusammen a u f ' ^ 9 l»s t . 6kr .
öst. Wahr. buchhalterisch veranschlagt worden
sind, und daß auch vor oder währeyd der Li-
zitations-Verhandlung, jedoch jedenfalls vor Ab-
lauf der Mittagsstunde des Lizitationötageö
schriftliche versiegelte Offerte, welche mit dem 5°^
Vadlum des Auörufpreileö belegt sem müssen, ein-
gebracht werden können.

Die Hand- und Zugrobot wird i „ »gwra
geleistet werden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, die Bau»
devise und die Lizitationsbedmgmsse können von
Jedermann wahrend den gewöhnlichen Amts-
stunden hieramtS eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz am l . Februar »859.
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Z. 257. ^ l ) Nr. 416.
E d i k t

Von dem k. k Bezilfsamte Gottschee, als G , .
richt, wi ld lnlmit bckaünl gl'lnc.ckl-.

Eß sci libcr das Ansuche,» des Math ias Stalzcr
von Altfriesacb, gsgen Andreas Flitz von Uüleistein
w a n d , wegln auv dem Urtheile vom 7. ii.'ovemdel
l « 5 7 . Z. 7029 , schuldigen «40 fi 18 lr. ösl. W
«. «. <7, in d e erekutive öff»ntl,che Versteigerung der,
dem Lsyttl» gehörigen, im Grundbuche der Herrschajl
Gollschce Tom X l V , Fol. 1974 u. 1975 vorkum-
MtndlK Hubleal i tät, im gerichilich erhobenen Schäz.
zungswerlhe von 35 l fl, 75 kr. ö, W . , gcwilligcc und
zur Vornahme derselben oil Feilbielungstagsalzungen
auf der, 2. M ä r z , auf den 2. Apri l und auf den 3.
M a i »859, jedesmal Vmmit ta^s um 9 Uhr im Amts.
sitze mil dem Anlange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bli der Icizlen Feilbietm!^
auch unlcr dem Schatzungswcrthe an t l n Meist
bietenden hinta'lgegeoen wccde.

Das Schäliungsprotokoll , der Grundbuchs^.-
traft und die Lizitationsbedinaniffc können bci die.
s«m Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden <in
gcse^en werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 20,
Jänner «859.

^ ^ 5 87 " ( I ) 7 N r ^ ö ^ i '
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamts Gotlschee, als Ge<
l l ck l , wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen drb Josef Hogge von
Weißcnstcin, durch Maria Hogge, gegen Johann
Hagge von ebenda Nr. », wegen aus dcm Vergleiche
vom 29. August !857 , Z. 535! , schuldigen 98 fl,
70 kr. ö, W . c, 5. o, , in die crckutive öffentliche
Versteigerung der. dem i!el)ler» gehörigen, im Glund»
duche d l l Herrschet Ootlschce '!<),„. V l l , F^'I. l l09,
im gtrichllich erhobenen Scha'yungswerlhe vcn 357 si
ö. W , , gewilliget und zur Vornahme derselben die
Feilbielungstagsatzungen aus den 8. M ä l z , auf dcn
9. Apr i l und auf den l 7 . M a i >859, jedesmal Vor-
miltaqH um v Ul)r im Amtssitze mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
beider letzten Fcilbietung auch untcrdem Schatzungs»
werthe an den Meistbietenden hintangegeben wcrde.

Das Schätzungsprotokoll. der Orundbuchser
trakl und die pizitationsbeoingnisse tonnen bei diesem
Gericht, in den gcwöhnlichen Amlssiunden e!nge>
sehen werden.

H. k. VezirsSarnt Gottschce, als G l i c h t , an»
25. Jänner l859.

U " 2 7 ^ 7 ^ ('l^ :)tr7^^? 6,
E d i k t .

Von den, k. t. Bezirlsamtc Weirelstein, als
Gericht, wird mit Bezug auf das Edit t vom 19
Dezemder >858, Nr . > 7 s l , bekannt gemacht, daß
zu der aus dcn 7. Februar 1859 angcordnlten exe
lutiven öizitatioii der, dem Mar t in Mart i i^h izh in
Gaderje gehöligen, aus 798 fl, ö. W . geschätzten
Hudrealilät Urb. Nr. >4 »<l Out Freudenau kein
Kauflustiger erschienen sei, und demnach am l l . M a r z
d, I . VormitlagS 9 Uhr hieromls die 2 Lizitalion
vorgenommen w.'rdcn wüd.

K. l . Bezn-ksamt Razhach zu Weirclstein, als
Gericht, an» 7. Februar, >858.

5j. 280. (?) ' 'N'r7^s42 l
E d i l t.

Vom gefertigt»,, k. k. Bezirfsgerichl wird hie-
mit bekannt aemachl, daß das in der Rechtssache
deß Johann Gschaie.tr von Laibach, gegen Giuseppe
Corte «rflossene dießgerichtliche Urtheil uom 21 . Dc.
zember »858, Z. 20<52, ob des unbekannten 'Auf.
rrnhaltes. des Adressaten, dem Herrn Dr . Nudol i , altz
unt i l Einem bestellten ("»,'»!«»' »<l :n'll>,i» , zuge
stellt wurde,

K. k städt. beleg. Bezirksgericht Laibach am
2!1. Jänner 1359.

s , " 2 8 4 . " ( ! ) ' " r " 5 7 9 ^
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezirksamte Ftistn'y, als Gericht,
wi^d brkai'nt gemacht-.

DaS b, k. k. Landesgericht llaibach h.̂ be mi>
Zuschrift vom 22, V. M . , Z. 77 und 122 , Über
Einschreiten des Konkursmassa . ^erwaters Herrn
Anton Schabetz von Dcrneq und der zustimmende!'
Erklärung der Konkurs - Gläubiger in cie neuerliche
Feiibictung dcr Kar l Veriti'sHen Konkurs .Fah l nissc
mit dem Beisatze glwi l l igt t . bei dieser Feildielunas
t'gsahung die Fahmisse auch unter dem Lchätzungs.
werthe hintan zu glben

M i t Bezug auf das hierämtliche Edikt vom
20. November v. I , Z, «776, wird demnach zur
öffentlichen Veräußerung der obigen Krida - Fahrniss.
die 2. Tagsatznng auf den l i , März d. I , und
nöthigenf.'lls die darauf folgenden T.,ge. jedesmal
s>üh 9 U!n im Orlc Sagusjc m t dem B-isatzs
angeosdnet, daß hiebei die Fahlnisse auch unter dem
Schatzu"gswcrthe gegen glcich b.'re Bezahlung
hintdnqc^ed'n werden.

K. k. Bezirksamt Feistr'tz, als Gericht, am 4.
Februar l859.

3. 30«. ( , ) Nr. ,95.
E d i k t .

Vom k. e. Bezirlsamle Landstraß, als Gericht,
wird im Nachhange zum dicßamtlichen Edikte vom
22. Oktober «858, Z 2720, hiemit bclannt gemacht,
daß in der Er^kutionssache rcs Anton S t l i l t a r von
B l l ' d , glgen M a r t i n Schintizh von Osterz. zur ersten
sseilbittuüg dcr dem Lrhlern glhörigen ReiUilät kein
Ksuflustiger erschienen ist, daher es bei der zweite»
auf den 28. Februar d. I . angiordnelen Feilbielung
verbleir-t.

K. k. Bezirksamt L^ndstraß, als Glrichl, a m 3 l .
Jänner l859' >

Z. 288. ( l ) Nr. 4982
E d i k t .

Von dsiu k. k. Beznksamte Neifniz, als Ge>
richt, wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Aosuchen des Anton Leuschin
von Schuschjc , gcgtn ?lnto>, Zh,iN,p^ r̂ 'N Win l^ l
bei Neustüs, wcgcn aus d.<n Versileiche vom 5. März
»850 schuldigen <9 fl. 20 kr. E M . c:. «. l-.,, in cie
rerutlve öffcntlichr Veisttigerung dcr, dem L i t e r n ge'

hörigen, im G<u>:dbuche ocr Herrschaft Nl i fniz Uld.
Hol. 543 vorc^mmciiden Nr^l i tat , im genchUitt' er-
hobencn Echayui'gswlithc oon l!»0 f l . E M gewillig,!,
und zur Vornahme derselben die F»ilt)iclu,lgstags>>t
zungen auf den l 2 . M.i>z, auf den l« . April und
au» den 14. M a l >85V, jedtsmal L<oimitlags lnn
«0 Uhr im Orte Wi"kcl mit dem Anhange bestimmt
worl,en,daßdie se'lzul'ielcnde Realität nur bei derlctzlen
Fcilb!tlul,g auch unter tcm Schatzungswerthe an den
Mlistli.rtcndl'N hinlangecjebcn werde.

Dah ^ chal>ul!g3plo!^kcll, t er Gi-undbuä'sfrtrakt
und die Lizilalionsbldingnisse tonnen bei dieseni G i ^
richte in den gewöhnlichen Amlöstimden eingeslhen
werlien.

H. t. Bezirksamt Reifniz, alS Gericht, am 30
Dezember »858.

- j . 289. ( l ) Nr. 4901.
E d i k t .

Von dem l . k. Bezlltsamle Reifniz, als Ge,
licht, wi ld hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Aniuchen des Johann Mediz
von S t . Gregor, gegen AndreaS i^enzhina von
Traunik, wlgen aus dcm !Ue!gl,ichl vom 7. M a i l857
schuldigen 58 fi. E M . c. «. 0 , in dle ,x»kut>vc
öffentliche Vosteigerung der. dem Lehtern gehörigen,
im Gtundduchc 0er Herrschet i l t l i fniz «»>!, U'b.
^lir. l310 vurkommelNer, Rca i i tä l , in, ^eiichlilch
tihoveuln Schä^llNft^wtlth,: vo:> 239N fi. C. M . ,
acwlUigel uoo zur Vornahme del!c!bc» die I c l l '
vielungstagsatzullgiN auf d,N ?, M ä r z , auf dei', 9,
Apri l und aus den 7. M a i <8Z9, jedesmal Vor.
cmilags um i0 Uhr im O>te Trauni t mit dem
Anhange bestimmt worden , daß dic feilzlibi,-
lrnde i l ical i lal nur bci der letzten Heill iclung auch
unter dem EchaLl'Ngsweilhe an dln Meistolellnden
hinlangigebcn wcide.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchseitrakl
liild cie ^'zitaliunsbeoiligiiisse rönnen bci diesem Ae»
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesthen
wilden.

H. k. Bezirksamt Reisniz, alö Gericht, am 30
Dezember »858.

Z. 290. (») Nr. 485'),
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsl 'Mtt Rl i in iz , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS H'ntlungSh^useZ
Schneider k Schigai, von Lalbach, g^gen Simon
Heische von Gorra, wegen aus dcm ^erglciche vrm
28. M a i »856 schuldigen l30 fi 70 tr, ö. W.
0. », e., in die ,1'tulive össclUliche Vctstcigerung
oer, dem Lttzlisü gehöligsn, im Glundbuche der
vormals bestandenen Herrschaft Reifniz «,,l, Urr
Fol. j 0 9 5 , «ul) Konsk. Nr. 6 in Gorra liegenden
Rcnlilät, im «enchtlich erhobenen Schalzungowcrlhe
von <i67 f l . C M , , gcwilliget und zur Vornahmc
derscloen die 3ie^Ifeil!.'ietu!>gssiigslih»ngs» auf den 7
März. auf dcn !). Apri l in der Amlskanzlci, und
auf den 7. Ma i »859 im Orte wor ra , ledlsmal
Vormittags um l0 Uhr mit d>m Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncaliiat nur b«i der
lcliten Fcilbietiing ailch unlel dcltt Schä^ungswerlhe
an dcn Meistbietenden hinlaiia/glbsn wcrdc.

Das Schatzuogsprotokoll, der Grundbuchs.r-
lrakt und die Liz!t,,tionZbcdingnisse können bci oie»
sem Gtlichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehen werden,

H. k Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 30.
D u m b e r <855>.

.-;, 29 , ^ ( ' ) " ^ Nr. 48,9.
E d i k t .

Von de>n k. k. Bezirl-Samle Ncifniz. als Ge-
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuche d,s Anton M o s ! eh
vor, Pla iu i 'a, gkg^N Jerni Hnaus von Hl ib , wegen
schuldigen 200 fl C M . <-. «. c., in die trckulive
öffentliche Verstligciung der, dem Letzlern gehörigen,

im Grundduche der vormaligen Herrschaft Reifniz
gelegenen Re.i l i lal g,wi l l iget, und zur Vornahme
^elseibcn die Rcalfsilbiillingslagsatzliligen auf den
9 M a i , auf dln i> . I i l n i und auf den 9, Ju l i ,
I<desmal Vormittags um l d Uhr im Orte Hr ib mit
dem Anhange bestimint word.n, daß die feilzubietende
Reali'tal nur bei der letzten Fcilbitlung auch unter
ocm Echatzungswerlhe an den Meistbietenden hint,
angsgelen »ve»de.

D.'s Schatzungsprolokoll, dcr GrundbuchSer«
trakt und die Lizitationsbsdiiignisse kö:>nen bei die»
sm, Geiicblc i» d.n gewöhnlichtn Amt5stuüdcn eiil-
gesehen werden,

Hc, k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, a m ! 5 .
Dezember 1858.

^. 297. ( ! ) . Nr . 78.
E d i t t.

Von dnn k, k. Nszilköamte Seisenberg, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

E'l' sei übcr das insuchr" der Laibachcr Sp. ' r .
kassa, durch Hcrr» Dr . Rack von L.'il'ach, gcgei,
'luion lmo Gertraud Perko, dann Franz Perku von
Großtorrcn Nr. 9, wegen aus d,m Ur lhc i^ ddo.
l3 . März «858, Z 4^0«, schuldigen 5,00 fl. C » / .
e. «. l : , in die exekutive öffentliche Vclstcigerung ver,
dem lletzleln gehörigen, im Gcundbuche dcr Herlscl'ait
Zobclbberg i>uli Rctl f , Nr. l!>8'/, vor^ommenckil
Realität zu Gioßkorren Konsk. Nr. 9, im gerichtlich
llhol'encn Scbatzuiigswcrlhc v»n >4?0 fl C M , , und
5er a»f 3 ft. 8 t r . dcwerlhetcn Fährnisse gewilliget
und zur Vornahme derselben t)ic Feiloxtlingstagsat'
Eiligen auf den 7. März, aus den 7. April uno auf
den 9. M a i l. I , jedesmal Vormittags um
10 Uhr zu Großforren mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß oie seilzubicteiide Realität nnr dei der letzten
Hcilbielung auch unter dem Esl'ätzungswcrlhe an
den Mcistbiel lnt ln hirttailg,geben wnde

Das Ecl'ätzungspsotokoll, der Oru»dbucl)ser'
lratt und die Lizitalionsdedingnisse löonen bci dic,
s<m Gerichte in rei- gewöhnlichen AmlSstunden ei»-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenderg, alö Gericht, c.m
16. Jänner l«58.

Z72987^(ls Nr. 6^.
E d i k t .

Vom k. k. VczirkSamtc S l c i » . als Gl icht ,
wird bekannt gemacht. dc,ß am !>. April 1834 Io<
scf Hcrmcicora, Vcvglncipve zn i,'ö'lli>n.). Ve^irls^mt
ANliofc,! l „ Käl l i lcn. n,lt H!,nerll,ssling einer !,l)t.-
wllligcn Anordnlüig gestorben, moriü er fti»c Schlvc»
ster zum dritten Tdcile alö Erl'in einsetzte.

3 a dirscm Gerichie dcr Aufenlbalt lind lcr
Vl'anic dicscr Schneller unbekainlt ist, so wird die<
srlbe <ulf^lfordert, sich binnen einem Ia l i r r . von dcm
llülcn cmgeschlri, Tagc an . bei dicscin Gmchtc zu
melden und die Erbssikläruilg au^ibringen, widrl«
Wenfalls die Pcrlassei'schafl mit den sich melde»l'en
Ett'cn und dem fnr sie aufgestellten Kurator, Herrn
Johann Dcbcuß von S l c i n , abgrhaiidell werden
würde.

K. k. Bezirksamt S l c i n . als Gericht, am l l .
ssebruar ^839.

Z. 299. (1) Nr. «litt.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezillöantte Fcistrih. als Ge»
richt, wiro bekannt a/gebe». daft in der Erekulioils»
sachc dcö Anton Mi^g,>r von Koscsc. alö Zcssionar des
Gcorg Vostjaxzhizl) von FeiNr,l), wiocr Malbias,
r^rx'^l iv« der Sachc Joses Gmsche von Kosese. dic
ans dcn »l. Februar und 4. März !8'!9 angsordüettn
Fcibislll»gSlags''Yli!!gen z,ir ercklilwcn Veränberimg
oer in iioscic liegenden. u»d im Grundouchc der
Herrschaft Prcm ^u!» Urb. Nr. 3 n,>d ^ vorkommen«
ocn, auf I t t ' i ft. il.^ i'i. (5. M . gerichtlich glschat)lcn
Neali lät. über bcirevsciUgcö Einuelständiüß als "v '
gchallcn aiigeschen wcrdcn. und daß eü somit lediglich
bel dcr driiicn auf drn 7. April d. I . anberaunNen
Ta^sahuüg zu verbleiben l>abe. wobei die in die
El»klilil,'n gczogenc Rcalilät nöthigcnfallö auch uliler
oenl Schäyuil^'wcrlYc hmlan^csscben wcrden wird.

Wozu'die z^n^llstigrn nut Vczug auf das h>,r«
amtliche Eoikl uom 27. iDltvber 1«ii8 . Nr. «l)«7,
eingeladfil weedr».

K. r. Vczlrköamt Feist:ih. als Gericht, dcn 3.
Februar löü l i .

Z7300 . ( ' ) Nr^ «76.
E d i k t .

Mi t Vezlig aaf daS y'crä'üllichc Edift uom 17.
Okiobcr 18.'i8. Z. i i8t t3. >vi>d in dir Ercklliions«
sachc des Hcrrn Anton Schnidcrschizb von FristnY,
gegcn ^'ukos Tomschizl) vo» Vazl), pcl<». 2!1l5 fl.
28 kr. C M . bekam,! «cgeben. das), nachdem z» der
auf »eil 3. Frbll lar d. Z, aogcoidnclc» crslcn Ncol.
fcill'icllmg leln ^'NisinsUger cvschilncn isl. es bê
0cr zweiten »»d dril len, auf den 4. März u»d 7l
April d. I . aüsseordüclen Tagsahrt scin Vcrblclbc» bade.

K> k. VczilkOamt Fcistnl). alü Gericht, den 3«
Februar 1859. «


